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ein , und darauf Kornpulver , ſetzt etwas Papier darauf ,
und reitet das Ende zu , alsdann leimet den Schlag .

§. 42 .

Andere Art .

Mon nimmt eine Huͤlſe von 8 . Loth Bley , ſchlaͤgt 2 . Dia⸗
meter Satz darauf , ein Diameter aber bohre man ſie an , und
zwey Diameter mache man den Schlag , den Reſt reite zu ,
wie gehörig . Dieſe Huͤlſe nun uͤberzieht man einen halben
Zoll dick dürchaus mit naß gemachten Stern⸗Teige . Wann
nun die Compoſttion ſich verzehrt hat , ſo kommt das Feuer
an die Huͤlſe , und gibt alſo jeden Stern einen Schlag . Man
üͤberzieht auch mit obigem Stern⸗Teige die kleinen Kanonen⸗
Schlaͤge , und gebrauchet ſie nach Belieben .

Andere Art .

Es wird ein Schwaͤrmer⸗Stoͤckleinvon 1 . 2 . 3 . 4 . und
mehr Loth genommen , wozu man eine Warze drehen laͤßt,
die 2 Diameter in die Hülſe geht . Dann reitet die Hulſe
zu , bis guf ein gutes Zindloch , bindet ſolche wie ſonſten, doch
daß die Kapſel ſo lang als die Warze bleibet , ſtoͤßt die Huͤlft
dem Stock zugleich , und ſchneidet ſie ab . Wann man die
Huͤlſen fuͤllen will , ſo thut ſie wieder in den Stock , raumet
das Zuͤndloͤchlein wohl auf , und ſtoͤßt die Warze in die Hül⸗
ſe / und ſchlaͤgt alsdann von dem Hellſatz zwey Durchmeſſer
hoch darein . Nehmet die Warze wieder heraus, thut ſie
oben darein , und ſtoßet mit dem Setzer die Huͤlſe heraus ,
und bindet ſolche wieder zwiſchen den Satz und die Süostsoße



4⁰ Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

Stoßet die Huͤlſe wieder in den Stock , und raumet auf einer
Seite das Zuͤndloch auf , fuͤlet Pulver bis auf einen Kali⸗
ber hoch darein , und umleget das Papier , wuͤrget den Reſt
zu , und verknuͤpfet es . Hernach wendet das Stoͤcklein um ,
raumet das andere Zuͤndloch wieder ein , machet einen Schlag ,
wie vorgemeldet , dann ſtoßet die Hulſe heraus , und ſchneidet
ſolche in der Mitte entzwey , damit zu beeden Seiten ein Ka⸗
liber hoch Hellſatz bleibe , feure ſolche gehoͤrig an ; ſo ſind ſie
zum Gebrauch fertig .

§. 44 .

Andere Art .

Man nehme nach Gefallen einen Setzer , ſchneide in der

beliebigen Breite Papier , wickle es etliche mal um den Setzer ,
das Ende aber beuge hinein , ziehe das Huͤlslein von dem Setzer
ab , und ſo fahre man fort , bis die beſtimmte Anzahl vor⸗

handen . Hernach fuͤlle es mit Sternzeug nicht ganz an , den
Reſt des Papiers umlege hineinwaͤrts . So es geſchehen ,
mache an ein Ende des Sterns ein Loch , feure es mit Pul⸗
verſtaub wohl an , lege die Anfeurung an einen kleinen Kano⸗
nen⸗Schlag , deſſen Anfeurung die andere beruͤhrt , umwinde
dieſe beede Stücke mit etwas Papier , die beeden Ende aber

lege hineinwaͤrts , alsdann umwickle es mit ein wenig
Schnur , darauf aber mit Werk , welze es in der Hand , wor⸗
ein Pappe gethan , wohl herum , damit es feſt werde , lafſe
den Stern trocknen ; ſo er trocken , ſo ſteche in die Mitte des
Sterns mit einem Pfriemen etliche Loͤcher durch und durch ,
und verſehe ihn mit Stopinen und Anfeurung , ſo iſt der
Schlag⸗Stern fertig .
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